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urn:nbn:de:hbz:466:1-81815

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:hbz:466:1-81815


6

günstigeres Resultat der vorerwähnten Faktoren ergibt . Es wird in jedem einzelnen
Falle darauf ankommen , die zweckentsprechendste Straßenführung zur Erreichung
der Höchstpunkte einer Stadt auszuwählen . Dabei werden stärkeres und geringes
Gefälle , ganz steile Straßenstrecken mit ebenen Rastpunkten wechseln . Man wird
die vorhandene Erdgestaltung in verschiedener Weise zur Überwindung der Steigungen
ausnützen müssen.

Arten der Die einfachste Verbindung zweier Punkte in ungleicher Höhenlage ist die
Steigungen. Verbindung beider in einer Schräge ; die Grundfläche einer Straße steigt kon-

l . schräge , tinuierlich an . Schräglage der Straßenfläche ist die einzige Ausbildung , die Wagen ,
Karren , Tieren eine ungehinderte Verkehrsmöglichkeit bietet .

Eine in deutschen Städten seltene — in italienischen Städten häufigere — An¬
ordnung ist die Verbindung zweier Punkte in ungleicher Höhenlage durch getreppte
Straßen , durch Stufenwege (Abb . 4 . Limburg a . d . L . , Große Rütsche ) 1) . Hier ist

also die Kontinuierlichkeit

. Getreppte
Straßen .

3. Treppen .
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derSchräge unterbrochen .
Die einzelnen Straßen¬
strecken , 2—8 m lang ,
steigen nur mäßig ( 1 : 20 ) ,
dann folgt eine niedrige
Stufe von 8— 14 cm , dann
wieder eine mäßige Stei¬
gung (Abb . 5) . Man findet
diese Anordnung in deut¬
schen Städten meist nur
zwischen zwei gleich¬
laufenden , verschieden
hoch liegenden Straßen .
Man kann eher von einer
Geländebefestigung als
von einer Straßenausge¬
staltung sprechen . Ein
eigentlicher Fuhrverkehr

ist auf getreppten Straßen nicht möglich ; immerhin können kleinere Handwagen ,
Milchkarren , Kinderwagen fortbewegt werden . Die Beobachtung zeigt , daß für Fuß¬
gänger solche Stufenwege eine bequemere Überwindung der Steigungen ermöglichen
als eine entsprechend steile Straße mit ununterbrochener Steigung .

Eine gänzliche Aufhebung des Räderverkehrs wird durch die Anlage eigent¬
licher Treppen bedingt . Hier ist als Verbindung zweier Punkte ungleicher Höhen¬
lage die Schräge gänzlich ausgeschaltet und der ständige Wechsel von senkrecht und
wagerecht eingeführt . Diese Treppen haben ebenso wie die Treppen unserer Häuser
Absätze ; aber im Gegensatz zu getreppten Straßen , bei denen es sich nur in
größeren Abständen um je eine Stufe handelt , ist hier die Aufeinanderfolge der
Stufen das Wesentliche . Die Anwendung der Treppen zur Höhenüberwindung er-
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Abb . 5 . Stufenweg (Schema ).

’ ) Es mögen sich für einzelne der geschilderten Anordnungen noch bezeichnendere Bei¬
spiele finden als die hier gegebenen ; Verfasser wollte sich aber durchweg darauf beschränken ,
selbstbeobachtete und selbstskizzierte Beispiele zu bringen .
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